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Mit dem Eurovisions-Klassiker ,Wir feiern ein Fest der Freude“ eréffneten die Sangerinnen und Sanger des Eisbachtaler Liederkranzes ihre Jubilaumsfeier. Fotos: Christine Hornischer
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Ein Wohnzimmer voller Stimmen

Der Eisbachtaler Liederkranz feiert sein 75-jahriges Jubilaum. Der Kirchenchor Baindlkirch tiberrascht
mit einem ganz personlichen Geburtstagsstandchen.

Von Christine Hornischer

Ried Die Luft in der Rieder Sport-
halle unter dem Rathaus ist von
Vorfreude erfiillt. Die Mitglieder
des Eisbachtaler Liederkranzes ha-
ben den Saal anldsslich ihres 75.
Geburtstages in ein festliches
Wohnzimmer verwandelt, liebe-
voll dekoriert mit alten Bildern
und Plakaten an den Winden -
Zeugnisse einer bewegenden Ver-
einsgeschichte. Rund 200 Géste
fillen die Reihen, tuscheln, lachen,
spahen auf das Programm. Mit
dem Eurovisions-Klassiker ,,Wir
feiern ein Fest der Freude“ eroff-
nen die Sdngerinnen und Sidnger
unter der Leitung von Martin
Dronzella ihr Jubildaum - und set-
zen den Ton fiir einen Nachmittag,
der mehr ist als eine Feier.

sunser Fest steht unter dem
Motto ,Frohliches Singen‘, sagt
der erste Vorsitzende Johann Er-
hard. Und tatsdchlich - dieses
Motto scheint in jeder Ecke zu er-
klingen. Auch Biirgermeister Er-
win Gerstlacher greift den Ton der

Heiterkeit auf: Vielleicht feiere
man das 80-jahrige Jubildum
schon in einer neuen Mehrzweck-
halle, witzelt er, ,,aber bis dahin ha-
ben wir noch andere Projekte®, fiigt
er schmunzelnd hinzu.

Als Pfarrer Anton Brandstetter
den Heiligen Augustinus zitiert
(,,Wer singt, betet doppelt ), erfullt
andachtiges Nicken die Reihen.
Und gleich darauf erfiillen die Eis-
bachtaler mit ,Santo Domingo®
den Raum. Dann treten die Gast-
chore ins Rampenlicht. Der Méan-
nergesangsverein (MGV) Lieder-
kranz Kissing, gefiithrt von Pasqua-
le Baratta, bringt mit ,,Lena“und ,,I
han di gern“ kernige Leichtigkeit
auf die Biithne. Die Stimmen hallen
kraftvoll, herzhaft - man spiirt:
Hier wird nicht nur gesungen, hier
wird gelebt.

Der Kirchenchor Baindlkirch
iiberrascht mit einem ganz person-
lichen Geburtstagsstidndchen. Die
Gastgeber sind sichtlich geriihrt -
ein stilles Lacheln geht durch die
Reihen. ,,Swing low, sweet chariot*
schwebt fast schwerelos durch den
Raum, ein spiritueller Moment.

burtstagsstandchen.

Dann folgt ,Mamma Mia“ - und
was erst ein Lacheln ausldst, endet
in feuchten Augenwinkeln. Musik,
die beriihrt, genau darum geht es
an diesem Nachmittag. Die Mon-
tagssinger, geleitet von Michael
Leberle und Erna Huber, bleiben
auf ihren Platzen - doch ihre Stim-
men fillen den Raum. ,,Das Singen
verschont unser Leben“ Kklingt
nicht nur wie ein Liedtitel, sondern
wie eine leise Lebensphilosophie.

Die Gesichter sind von Erwar-
tung gepragt, als die Ehrungen be-
ginnen. Mit herzlichen Worten und
tiefer Anerkennung zeichnet der
Vorsitzende langjahrige Mitglieder
aus. Besonders still wird es, als Ge-
org SchulRmann fiir 70 Jahre geehrt
wird. Mit ebenso viel Dank wie
Respekt ernennt der Verein zwei
neue Ehrenmitglieder: Franz
Abold und Ernst Rubey - beide seit
50 Jahren tragende Stimmen im

Chor. 1949 wird der Eisbachtaler
Liederkranz gegriindet, 2011 ist ein
Schicksalsjahr fiir den Mannerge-
sangsverein. Einige horen zum
Singen auf, die Stimmen kdnnen
nicht nachbesetzt werden. Also
schliefen sich Kirchenchor und
Ménnergesangsverein zusammen.
Der gemischte Chor ,,Eisbachtaler
Liederkranz®, so wie er heute be-
steht, ist geboren.

Manche Minner kommen mit
der ,,feindlichen Ubernahme* der
Frauen nicht klar und verlassen
den Chor. Das gemeinsame Singen
gestaltet sich zunéichst schwierig.
Doch die junge Jewgenia Raisowa
aus Augsburg schafft es, aus den
vielen verschiedenen Séngerinnen
und Sangern eine Einheit zu ma-
chen. Heute schwingt Martin
Dronzella den Taktstock.

Der Geist des Eisbachtaler Lie-
derkranzes, dieser tiefe Zusam-
menbhalt, ist bei diesem Fest greif-
bar. Am Ende ist der ganze Saal ein
einziger Chor. An diesem Abend in
Ried ist das Singen nicht nur Mu-
sik. Es ist Erinnerung, Verbindung,
Zukunft.


Peter Mössmer
Hervorheben




